
 
 

 
Newsletter des FAMH-Vorstandes -  4. Quartal 2013 
 
Liebe Mitglieder der FAMH 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit geht weiter und das angestrebte Ziel wird nicht aus den Augen verloren, nämlich 

die Sichtbarmachung der FAMH für Parlamentarier und Medien und weitere Stakeholders. Die Interpellation 
von Nationalrat Lorenz Hess (siehe Newsletter 3. Quartal) hat der Bundesrat beantwortet.  Kurz 
zusammengefasst stellt sich der Bundesrat auf die Position, dass die Einhaltung des Territorialitätsprinzips 
sichergestellt sei: Die Versicherer kontrollieren die Einhaltung des Territorialitätsprinzips, bevor sie eine 
Leistung vergüten und das BAG wiederum kontrolliert die Krankenversicherer. Der Bundesrat sieht keinen 
Handlungsbedarf und beantragt die Ablehnung. Neben der Problematik des Territorialitätsprinzips 
vernachlässigt der Bundesrat auch die in der Motion aufgeworfenen Bedenken bezüglich Forschung und 
Ausbildung sowie volkswirtschaftliche Bedenken. Der Vorstand kann sich mit dieser Antwort nicht zufrieden 
geben und wird erneut Kontakt mit NR Lorenz Hess aufnehmen. 

 
Die bisher geleistete Öffentlichkeitsarbeit hat der Vorstand an der letzten Generalversammlung vom 28. 

November 2013  vorgestellt und die verschiedenen Massnahmen und Schritte erläutert. Die Ausgaben für diese 
Arbeit bewegten sich  an der oberen Grenze des Vorgesehenen und überschreiten die budgetierten Ausgaben 
um 100 %. Der Vorstand sah sich deshalb gezwungen, die Mitglieder um eine freiwillige zusätzliche 
Finanzierungshilfe zu bitten. Ein entsprechendes Schreiben ging an Alle anfangs November. Die FAMH ist auf 
freiwillige Beiträge angewiesen und  dankt allen Mitgliedern für ihre solidarische Haltung und Beteiligung. 

 
Die Diskussionen um die Tarife gehen im 2014 weiter. Der Vorstand der FAMH braucht für eine starke 

Verhandlungsposition verlässliche statistische Unterlagen, die es ihm erlauben, Effekte zu bestätigen oder zu 
widerlegen. Er bittet alle Laboratorien,  weiterhin Daten an den Labor Trust zu liefern. Je umfassender die 
Abdeckung ist, desto zuverlässiger sind die statistischen Unterlagen.  

 
Die Revision der Weiterbildung ist in Kürze abgeschlossen, die Fachgesellschaften haben die Anhänge I und 

II zum Reglement der SAMW bereinigt und diese können nach Abschluss der Schlussredaktion und Übersetzung 
zur Anwendung gelangen.  

 
Der Vorstand bedankt sich für die aktive Unterstützung im 2013 und hofft, dass ihn die Mitglieder im 2014 

weiterhin  unterstützen und es ihm somit möglich sein wird, die Interessen der Mitglieder der FAMH zu deren 
Zufriedenheit in der politischen Auseinandersetzung und gegenüber den Behörden und weiteren Stakeholders 
erfolgreich zu vertreten.  

 
 
Ihr FAMH-Vorstand 
 
Der nächste Newsletter folgt Ende März 2014. 

Solothurn, Ende Dezember 2013 

 


